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Energieforschung, ein Geschäftsfeld der CAN GmbH

Bei der CAN GmbH forscht ein Team von sieben Mitarbeitern an künftigen Methoden der 
Energiegewinnung und Energieumwandlung. Ziel ist es, mit Hilfe der chemischen Nanotech-
nologien unter Einsatz hochqualitativer Nanopartikel die Effizienz von Photovoltaik-Syste-
men und Brennstoffzellen zu erhöhen. Die Fragestellungen werden aktuell in einem fünfjäh-
rigen EFRE-Projekt bearbeitet, welches durch Gelder des Fonds zur Europäischen Förderung 
für Regionale Entwicklung (EFRE) und der Freien und Hansestadt Hamburg finanziert wird.

Brennstoffzellen

Da die Energieeffizienz von Brennstoffzellen mit 40 – 70 % höher als die herkömmlicher 
Verbrennungsmotoren (ca. 30 %) ist, stellt die Weiterentwicklung von Brennstoffzellen eine 
vielversprechende Option im Hinblick auf alternative Energiequellen dar. Auf Grund des ho-
hen Preises üblicher Katalysatormaterialien wie Platin oder Palladium wird angestrebt, die 
benötigte Katalysatormenge zu reduzieren und die katalytische Aktivität zu verbessern. Na-
nopartikel eignen sich wegen ihres großen Oberfläche-zu-Volumen-Verhältnisses ideal als Ka-
talysator.

Im Rahmen des EFRE-Projektes wer-
den Katalysatorsysteme mit einer er-
höhten katalytischen Aktivität entwi-
ckelt. Hierzu werden die Eigenschaften 
von Kohlenstoffnanoröhren als Trä-
germaterial mit denen von Nanoparti-
keln als Katalysator kombiniert. Die 
hohe Leitfähigkeit der Kohlenstoffn-
anoröhren sowie deren chemische 
und thermische Stabilität machen sie 
zu einem idealen Trägermaterial. Als 
Katalysatorpartikel kommen metalli-
sche Legierungen zum Einsatz, da die-
se höhere katalytische Aktivitäten so-
wie bessere Selektivitäten im Vergleich 
zu reinen Metallen aufweisen. Durch 
die langjährige Erfahrung in der Syn-
these metallischer Nanopartikel kön-
nen in der CAN GmbH unterschied-
lichste Katalysatorpartikel hoher 
Qualität hergestellt werden.
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Schematischer Aufbau einer PEM-Brennstoffzelle.
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TEM-Aufnahmen von kontrolliert an Kohlenstoffnanoröhren (NT) gebundenen Nanopartikeln.

Sind die Nanopartikel-Kohlenstoffnanoröhren-Komposite direkt an ein leitendes Substrat ge-
bunden, entsteht eine große aktive Oberfläche, die eine widerstandsarme Ableitung der Elek-
tronen ermöglicht – Grundlagen für optimierte katalytische Eigenschaften und den Einsatz in 
Proton Exchange Membrane (PEM)-Brennstoffzellen. 

Kontakt  Dr. Beate Ritz, br@can-hamburg.de

SEM-Aufnahmen einer substratgebundenen Kohlenstoffnanoröhrenstruktur.
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Solarzellen

Halbleitermaterialien, wie sie die CANdot® Serien A und C darstellen, sind als aktive Ma-
terialien in Solarzellen in der Lage, Sonnenlicht in elektrischen Strom umzuwandeln. Viele 
der Prozesse finden auf der Nanometerskala statt. Durch gezielte Kontrolle der Strukturen in 
dieser Größenordnung können die Vorgänge – und damit die Effizienz der Solarzelle – opti-
miert werden. Die CANdot®-Nanopartikel lassen sich aufgrund ihrer besonderen Eigenschaf-
ten und hohen Materialgüte in nur wenige 10 Nanometer dicken Schichten einsetzen und 
ermöglichen so eine Optimierung der Systeme.

Die Halbleiterpartikel der Serie A zeichnen sich durch ihre einstellbaren Absorptionseigen-
schaften bei sehr enger Größenverteilung und eine hohe Stabilität gegenüber Umwelteinflüs-
sen wie z. B. Wasser und Sauerstoff aus. Damit können die Nanopartikel der Serie A bei-
spielsweise in Bulk Heterojunction-Solarzellen eingesetzt werden. Besonderes Augenmerk 
der Forscher gilt der Nanostrukturierung des Polymer-Nanopartikel-Gemisches. So werden 
verschiedene Schichtsysteme, beispielsweise aus poly-3-hexylthiophen (P3HT) und verschie-
denen Halbleiternanopartikeln untersucht. Durch eine Oberflächenmodifikation der Nanop-
artikel wird versucht, die elektronischen Eigenschaften wie z. B. die elektrische Leitfähigkeit 
zu verbessern.

CANdot®-Nanopartikel eingebettet in Polymere als sogenannte Bulk Heterojunction (BHJ)-Solarzellen (links) - fertiges Solarzell-
system (rechts).

Die Nanopartikel der CANdot® Serie C besitzen als Halbleitermaterial ebenfalls eine geeig-
nete Bandlücke für Solarzellanwendungen (in Abhängigkeit ihrer jeweiligen Größe) und ab-
sorbieren Sonnenlicht vom UV- bis in den IR-Bereich. Durch das breitere Absorptionsspek-
trum dieses Materials sollten Solarzellen mit einer verbesserten Effizienz möglich werden. 
Gleichzeitig stellt die Serie C aufgrund ihrer günstigen Material- und Herstellungskosten eine 
geeignete Alternative zu herkömmlichen Solarzellen dar.

In Depleted Heterojunction-Solarzellen kommen die CANdots® in Form von Tinten zum Ein-
satz. Vorteil dieses Systems ist die einfache und kostengünstige Prozessierbarkeit der aktiven 
Schichten. Die Filme bleiben nach dem Auftragen als partikuläre Systeme bestehen oder wer-
den durch spezielle Sintertechniken in homogene Filme überführt.
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Die Untersuchung und Ent-
wicklung geeigneter Additive 
und Oberflächenmodifikatio-
nen der Nanopartikel für eine 
homogene Filmbildung sind 
ein derzeitiger Forschungs- 
und Entwicklungsschwer-
punkt innerhalb der CAN 
GmbH und werden in mehre-
ren Projekten bearbeitet.

So wurden in dem kürzlich ab-
geschlossenen BMBF-geförder-
ten Vorhaben „SONAPOLY“ 
der Einsatz von komplexen 
Nanostrukturen aus Kohlen-
stoffnanoröhren und Halblei-

ternanopartikeln untersucht. Einen Teil der mit den Kooperationspartnern an der Universität 
Oldenburg, der Universität Hamburg und dem Max-Planck-Institut in Stuttgart erzielten Er-
gebnisse wurde kürzlich in der anerkannten Fachzeitschrift Journal of Physical Chemistry C 
unter dem Titel „Vertically Oriented Carbon Nanostructures and Their Application Potential 
for Polymer-Based Solar Cells” (DOI: 10.1021/jp2095592) veröffentlicht.

Kontakt  Dr. Fabian Werner, fw@can-hamburg.de

Solarzelle aus Halbleiternanopartikeln (links) – Gloveboxanlage zur Herstellung und Charakterisierung von QD-Solarzellen 
unter Auschluss von Sauerstoff und Feuchtigkeit (rechts). 
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Neue Systeme zur Desinfektion von Oberflächen - 
EFRE-Projekt mit der Bode Chemie GmbH wurde bewilligt

In Form eines gemeinsamen Forschungsprojektes, das von der Europäischen Kommission im 
Rahmen der EFRE-Förderung (EFRE = Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) und 
der Freien und Hansestadt Hamburg gefördert wird, konnte die bisherige Zusammenarbeit 
zwischen der CAN GmbH und der Bode Chemie GmbH weiter ausgebaut werden.

Das Projekt zum Thema Desinfektion von belebten und unbelebten Oberflächen wurde jüngst 
von der Behörde für Wissenschaft und Forschung der Freien und Hansestadt Hamburg be-
willigt. Seit August 2011 stellen sich die Forscher der CAN GmbH und der Bode Chemie 
GmbH der Herausforderung, neue alkoholbasierte Systeme zur Schnelldesinfektion zu ent-
wickeln, die beispielsweise bei der Oberflächendesinfektion zum Einsatz kommen können. 
Ziel des über einen Zeitraum von neun Monaten laufenden Projektes ist es, die Wirkung von 
Reinigersystemen und Desinfektionsmitteln durch neue Entwicklungen aus dem Bereich der 
Nanotechnologie zu optimieren. Hierbei setzt die Bode Chemie GmbH auf neue Erkenntnisse 
aus der Forschung, die anschließend in Produktinnovationen überführt werden können. Die 
Bode Chemie GmbH, seit 2009 eine 100-prozentige Tochter der  Paul Hartmann AG, ist seit 
2010 Mitglied im Verein zur Förderung der Nanotechnologie e.V., dem Trägerverein der CAN 
GmbH.

Zielsetzung der CAN GmbH im Rahmen der Zusammenarbeit ist es, die bereits bestehende Ex-
pertise im Bereich der Formulierung in neue Anwendungen und Projekte einfließen zu lassen, 
um so den Transfer der Erkenntnisse aus der Wissenschaft in die Praxis  zu beschleunigen. 

Kontakt  Julia Brilling, jb@can-hamburg.de

Treffen Sie die CAN GmbH auf Messen und Veranstaltungen

International Conferences 
on Microreaction Techno-
logy (IMRET)

Lyon 20.02.-22.02.2012 Konferenz

Magnetic Particle
Imaging IWMPI 2012

Lübeck 15.03.-16.03.2012 Konferenz

Cleaning Products
Europe 2012

Rom, IT 20.03.-22.03.2012 Konferenz

in-cosmetics Barcelona, ES 17.04.-19.04.2012 Messe

Analytica München 17.04.-20.04.2012 Messe

NSTI
Nanotech Conference

Santa Clara, USA 18.06.-21.06.2012 Konferenz und Messe
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CAN-Jubiläumsveranstaltung „5 Jahre CAN“ in der Handelskam-
mer am 16. November

Gegründet vor über 5 Jahren hat sich die CAN GmbH mittlerweile zu einer festen Größe in der 
Nanotechnologieszene Deutschlands entwickelt. Die Aufgabe des Unternehmens, Erkenntnis-
se aus der Forschung in Anwendungen und Produkte zu überführen, konnte in den vergange-
nen Jahren in einer Vielzahl von Industriekooperationen und Drittmittelprojekten umgesetzt 
werden. Dies geschah zumeist in enger Zusammenarbeit mit der Universität Hamburg und 
Forschungseinrichtungen in der Metropolregion Hamburg.

Zum fünfjährigen Geburtstag konnte 
die Geschäftsführung des CAN ne-
ben der Senatorin der Behörde für 
Wissenschaft und Forschung, Frau 
Dr. Dorothee Stapelfeldt, weitere 
hochrangige Vertreter der Stadt so-
wie Gesellschafter und Trägerver-
einsmitglieder, Kunden, Kooperati-
onspartner und Mitarbeiter in der 
Handelskammer zu Hamburg begrü-
ßen. Nach den Grußworten zog die 
Geschäftsführung in ihren Kurzprä-
sentationen ein Resümee der Arbeit 
der vergangenen Jahre und gab ei-

nen Ausblick in die Zukunft. Eine kleine Ausstellung mit vielen Exponaten und ein umfang-
reiches Lunchbuffet bildeten das Rahmenprogramm. Die Veranstaltung stieß bei den über 130 
Gästen auf sehr positive Resonanz. 

Die Geschäftsführer der CAN GmbH danken allen Unterstützern und Kooperationspartnern 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit in der Vergangenheit und freuen sich auf eine Fortset-
zung in der Zukunft.
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Alsterschifffahrt

Anlässlich des Jubiläums lud die Geschäftsführung auf eine gemeinsame Alsterrundfahrt ein.

Vor dem Panorama von Hamburgs Kirchen und 
Türmen schipperte das Team entlang der Ufer 
von Binnen- und Außenalster vorbei an dem 
Alsterpark, den vielen Villen und Bootsverei-
nen. 
Der Kapitän erzählte aus der Geschichte Ham-
burgs und seiner Bewohner. Für das leibliche 
Wohl war in Form eines üppigen Kuchenbuffets 
gesorgt.

Das Team bedankt sich herzlich für diesen schö-
nen Nachmittag.

Weihnachtsgrüße

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir frohe Weihnachten 
und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr 2012!

Wir danken Ihnen für das uns entgegengebrachte Vertrauen
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Das Team der CAN GmbH
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Partner der CAN GmbH
In guter Gesellschaft

Beiersdorf AG www.beiersdorf.com
Eppendorf AG www.eppendorf.com
Bode Chemie GmbH www.bode-chemie.de
Bosch GmbH www.bosch.de
Merck KGaA www.merck.de
Nanotechnology Industries Association www.nanotechia.org
Freie und Hansestadt Hamburg fhh.hamburg.de/stadt/Aktuell/behoerden/wissenschaft-forschung
Hamburger Sparkasse www.haspa.de
Handelskammer Hamburg www.hk24.de
Innovationsstiftung Hamburg www.innovationsstiftung.de
Norddeutsche Life Science Agentur Norgenta www.norgenta.de
Kompetenzzentrum Hansenanotec www.nanoscience.de/hansenanotec
Universität Hamburg www.uni-hamburg.de

Die CAN GmbH bietet Auftragsforschung und Entwicklungsdienstleistungen auf dem 
Gebiet der Nanotechnologie für Firmen und Forschungseinrichtungen an und beteiligt sich 
an nationalen und internationalen Forschungsprogrammen. Der Schwerpunkt der Aktivitä-
ten liegt in der Nutzbarmachung neuer Erkenntnisse aus der chemischen Nanotechnologie 
und der Nanoanalytik insbesondere in den Bereichen Consumables, Spezialpolymere und 
Health-Care. Die Hauptexpertise umfasst neben der Charakterisierung von Nanostrukturen 
die Herstellung zahlreicher Materialien in Form von Nanopartikeln und Nanocomposits, die 
Verkapselung von Wirkstoffen sowie die Entwicklung biologischer und medizinischer Marker 
auf der Basis von Nanopartikeln.

CAN GmbH
Grindelallee 117
20146 Hamburg
Germany

T +49.40.428 38 - 49 83
F +49.40.428 38 - 57 97
info@can-hamburg.de
www.can-hamburg.de


